

Preis des Jahrgangs Zu bestellen bei 

(sechs Nummern) T» ’J« OlBTim 1*0 HJH n«mi a n en ßuchhandl. 
Ein Thaler 10 Sgr. oder Postanstalten. 

No. BO. 

(V. Jahrgang.) 

HEBRÄISCHE BIBLIOGRAPHIE. 

Blätter für neuere und ältere Literatur des Judenthums. 


Kedigirt von 

Dr. IQ. Steinschneider. 


Verlag von 

A. Asher & Go. in Berlin. 


1862 . November — December. 


rinn 


Die in dieser Bibliographie angezeigten Bücher sind von A. Asher & Co. zu beziehen. 
Offerten von antiquar. Büchern und Manuscripten sind denselben stets willkommen. 
Alle dieses Blatt betreffenden Zusendungen von Drucksachen erbitten wir uns an die 
Adresse der Buchhandlung unter Kreuzband franco oder durch Buchhändlergelegenheit 

über Leipzig. 


Inhalt: I. Gegenwart: 1. Bibliographie. 2. Journallese. 3. Cataloge. 4. Miscelle._ 

II. Vergangenheit: Bibliotheque Almanzi par £. D. Luzzatto. Almosnino’s Comm. 
ub. Sacrobosco. — Verzeichniss hebr. Bücher v. A. Asher Co. 


The geehrten Abonnenten werden um ausdrückliche (und 
möglichst frühe) Bestellung des VI. Jahrg. ersucht , ohne welche die Zu¬ 
sendung nicht erfolgt. Die Buchh. A. Asher & Co. 


1. Bibliographie. 

I. Periodische Literatur. 

Nfderlandsrii-Israel. Jaarboekje, voor 1862 (5622-5623), uitgegeven van 
weege liet lloofdbestuur der Maatschappij tot Nut der Israelieten in Ne- 
derland !2.Jaargang. 8. s ' Gravenhage, Gebroeders Belinfante 1861. 
(8, 48, 55 u 1 S ) [799] 

[Zerfallt gleich früheren Jahrgängen in 2 Abtheilungen. Zu den, HB. II N 407 
gerügten Fehlern .in Kalender sind in diesem Jahrg. neue hinzugekommen, z. B 
„Kcdoesj.m (_ 0'ti'Hp) für etc. etc. — Aua der in diesem Jahrgang 

besonders dürftigen hist.-belMrist. Abtheilung sind hervorznheben die Biographien 
Josts (mit freier Benutzung der Notiz Goldsehmidt’s im Jahrb.) I) A. de Sota's 
von einem bekannten Anonymus. Für die Notiz* Dr n« q r. 

die Quellen-Angabe.] («.<) Da S,lva S - 56 > vermissen wir 

Trarts published by the .lewish association for Ihe diffusion of relig. know» 

mmJ' uvmI 682 ' 1861-2. 8. London, Printed by P. Vallentine 

[1862). (IV, 96 S., 6d.) [vgl. IV, 131 N.407.J [800J 

























134 


8chriften des Instituts u. s. w VII. Jahr. 


[801 


[Die reine Einnahme dieses J. betrug 5787 Th., Ausgaben an Honorar, Sub¬ 
ventionen und Correcturen 1406, Papier, Satz, Druck u. Buehb. 2933, Verwaltung 
530, Versendung 340.] 

FRANKL, L. A. Der Primator. Gedicht in sieben Gesängen. 2. verb. 
Aufl. 12. I.eipzig , (Niess’sche Buchdr.) 1862. (4 Bl. u. 72 S.) [801] 

FÜRST, J. Geschichte des Karäerthums bis 900 d. gew. Zeitrechnung. 8. 
Leipzig , Niess’sche Buchdr. 1862. (VI, 186 S.) |802j 

[Mit der Herausgabe dieses, ohne alle eigene Quellenkenntniss und Kritik aus 
modernen Büchern fabricirten Machwerks haben die „Leiter“ sich und der Zweck¬ 
mässigkeit ihres Instituts ein unzweideutiges Denkmal gesetzt; sie mögen sich des 
ungeteilten Beifalls Ewald'* (Gott,. Gel. Anz. d. J. S. 594) erfreuen, der es sich 
zur Aufgabe gemacht hat, sich an jüdischen Stoffen — zu blamiren.] 

KAYSERLING, M. Moses Mendelssohn. Sein Leben u. seine Werke. Nebst 
eiuem Anhang ungedruckter [!1 Briefe. 8 .Leipzig, H. Mendelssohn 1863. 
(VIII, 569 S.) t 803 l 

[Wohl das erste Buch, welches die Tendenz des Instituts theilweise rechtfertigen 
könnte von so unverkennbaren Eigenschaften, dass Gegensätze, wie Frankel’s und 
Geigers Organe und CentralM. (N. 26, „der Unparteilichkeit halber“ abgedruckt in 
A. Z. d. J. N.33 S.458) im Urteile über die Wissenschaft). Verdienste u. stilistischen 
Schwächen der fleissigen Arbeit sich begegnen, und die belletristischen Journale mit 
dem Inhalte ihre ausgehungerten Mägen füllen (vgl. oben S. 69 N 656,662, Blatt, f. 
lit Unterh. N.32, Das neue Hamburg N.72,76, Mag. f. d. Liter, d. Ausl. N*d«)- 
Es ist der populäre Stoff und die Wissenschaft Verarbeitung, was die Zweckmassig¬ 
keit bedingt. Wen der Tadel des unaufrichtigen Titels trifft, weiss ich nicht, der 
Vf. ist ehrlich genug, die Quelle der meist gedruckten Briefe im Anhang selbst an¬ 
zugeben.] 

LEVY M. A. Gesch. d. jüd. Münzkunde, gemeinfasslich dargestellt. Mit sehr 
vielen Holzscltn. und Mün/.abbild. und einer Sthrifllafel. 8. Breslau 
Schietter 1662. (X, 164 S.) Jt 0 ?i 

[Die wissenschaftlichen Leistungen des lhichcs (vgl. Rodler, Ccntralbl. N. 16 
N 298 Geitier, Vtljschr. S. 196, vgl. auch Stussei m Ben Chan. S. 21,,232) konnten, 
nur von Ewald (GGA. St. 22 S. 840 ) vollständig verkannt weiden, der auch dem Vf. 
anreebnet, was die Herausgabe durch das Institut bewirkte: die ubermassige 
Herbeiziehung geschichtlichen Stoffes, welche das natürliche Verhaltmss um¬ 
kehrt Die Münzkunde ist Hülfswissenschaft der Geschichte, da aber das Institut 
streng wissenschaftliche Arbeiten nicht brauchen kann, so soll die Münzkunde durch 
eemeinfassliche Darstellung“ popularisirt werden. Hat es denn aber irgend einen 
vernünftigen Zweck, dass sich Kreti und Pleti für Münzkunde mteressire und etwas 
davon zu verstehen — sich einbilde t 1 ] 

PHILIPPSON, L. Die israel. Religionslehre. 2. u. 3. Abth. Die Leh^e 
von Gott. 8. Leipzig , Baumgartner 1862. l 80 °] 

II. El*»*el8clirlften. 

nnv ns’ .H3N«n^ D”n n©n 'nn rso_ Q’i®’ nan TV 
8 .N"Din ('-oi nnynvfc C)’^ s"j? niwi 

Miadal Os Gedicht von Mose Chnjjim l.uwatto mit Aom. v. S. R. Um o 
UiSl w. 8. Königsberg •> Alb. Rossbach 1860. (101 S.) [806| 

[Ist ein neuer Nachdruck der bekannten Leipziger Ausg. !] 

rutton wem 4m \ d’P'.e-jdj; *ncp ti < ^ /l/DC 
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819] 

vvni’EO obu© icd y? o’Dyn ]m c”n 'iD n©o 'io ©ns Dy nnn 
ynttnpttp ’Dunnc j-iyDjycDn pntt p pns ! Tyart ’jtn . j";pn n» 

'nn ’"d '"sv wnrun ,inr. k v onunp ,nnyn 'nEDim -Tna^ irvntan 
(t*b) nopn dd nj©3 ,p>^ .^jn 'nn nnym ,-iypors ©'i 'nm b"iw 

.8 . n(^>)3n 

Michlol [Tit. „ Macldul u \] Grammatik des David kitnrhi mit den Anm. des 
Levita, Comment. des Moses h. Chajjim Kohen Hechim (Ilechingen), nach 
d. Ausg. Fürth 1793; jetzt nach HSS. von S. P. Luzzatto und Pinsker 
emendirt mit Anm. her. v. Isak b Ahron Riltenberg. 8 . Lyck, Petzall 
1862. (XU, 202 Hl.) ‘ [807] 

nscin Dy cnno dbij ^to©’ jd n©JD 'i3i D'©rn Q*^n HDfiyj 
.4 .a"D“,n .j’be’P (sic) b'jn Dine mhnn 

Nischmat Chajjim Eschatologie u. s. w. v. Mauasse b. Israel, nebst Bio¬ 
graphie [und Portrait], 4. Leipzig , Schnauss 1862. (XX S. 
107 Bl.) “ [808] 

[Text mit Quadratlett. Die Biographie ist die des Franco aus r| 0 i >*3 abgedruckt 
Man hätte wenigstens Berichtigungen n. Ergänzungen aus Kayserling 's Biogr. 
hinzufugen sollen. Vgl. auch HB. IV, N.422.] 

to^no n"n^T in^K wm 11330 xnn« »31 tooi n'ani nnjN bv KATD 
.4 [.D’Din] .dh©’ nj©3 dsu© 103 piyaorjyp .maoin Dy 

f’erusch Erklärung- haggadischer Stellen im Talmud v. Elia Wilna, „nach 
der Wilnaer Ausg. 560“ mit Zusätzen. 4. Königsh ., E. Rautenberg. 

[1862J. (14 Bl.) [809] 

[Der Her. versichert uns, dass die Zusätze neu seien, die alte Ausg. liegt uns 
nicht vor.] 

nna ^©31 ION m^py mm« -von$> .. ne« n©yn HliOX Tl nWp 
nny «sr . msaib a M n n©o "i'imo dno 'pi ro‘3 psn din *©jn 
.8 . 3'3in piyDDj'jyp .p s’p miiwn 

Kittat Adonai Zebaot, Kabbalistisches in polemischer Weise. 8. s. I. e. a. 
[Königsb. 1862], (32 S.) [810] 

. nvetud min’ '13 hiypN ^'bi 'i ran i©k Pmn np*l 

.8 . [n'nn piai?]* 

Rokmch Ritualwerk des Elasar b. Jehuda aus Worms. 8. Lemberg, Berl 
Lorje (Dr. v. Poremba) 1858. [811] 

[Kleine sehr deutliche rabb. Schrift, Bogenzeichen bis -jq^> zu 4 Bl., u. ^"S 2 Bl. Eine 
billige, der Zolk. folgende Ausg., in welcher Manches steht, was der Revisor meines Expl. 
der Ed. pr. (vgl. oben S. 126) gestrichen: z. B. D ^S PI .. 1SV3 pN Cimi riOl ^3 '3 
D’ioyn, w as vielleicht gar wegen u. £/B anstössig war (vergl. Catal. 

Leyd. p.f»8) ebenso die Stelle in §. 472 mit Ausnahme der Worte ft'njg p ujf> btt !.] 

D^itco »aw’tnan i©n . 1*1 n"x bv N"n 13 rO&Tfi 

,3137 • ©3’1 n , -'R ]3 JttpD'ttiDD p'Enn p'llin ©’N Min 13©©’ 

•2 . D'Dnfco D^yn« 

Scheelot u-Tesehubot Bar Liwai Tb. 1 GA. über Joseph Karo I, II, fol. 
Lemberg, S. Flecker 1861. (70 u. I Bl.) [812| 

,enn ,ctidb ,^3n ,iyion i?in ,^>n na^n ^13 m© pbn nflDE? ’iyjr; 
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[813 

/»3i pv pna* '»b Dy..nNp pn pns> /ta i.. rtaoi nown m'BD 

.4 . :Pnn , n d n ’ e 

Schaare Simcha Th. II. [letzter] der Halachot des lsak Ihn Gajjat u. s. >v. 
4. Fürth 1862. (t 11 u. 6 S.) [813] 

[Vgl. HB. IV. S. 60 (u. oben S. 116 Z. 13). Die citirten Autoritäten sind hier 
sorgfältiger hervorgehoben, aber doch nicht immer; ein alphab. Index ist leider 
nicht beigegeben. Der Anhang enthält eine Anzahl von Berichtigungen zum I. Th. 
nach der pariser HS., woraus man auf die Beschaffenheit der Absehr, schliessen 
kann, die zum II. vor dem Druck collationirt worden.] 

n'io VJ3 ’jcr r.vxa na« dpdd man U’D“! mibin 

. jtkcd^s nara nma« "\wb N’ä'n .^"s? ne!?® n"iei y'si cnne« 

.4 .D y/ 3in 

2'oledot (Biographie des) Rabbenu Aliba Eger , nach Aufzeichnungen 
seiner Söhne Abraham u. Salomo, (mit einigen Zusätzen her.) v. A. M. 
Bleichrode . 4. Berlin , Dr. v. Sittenfeld 1862. (VIII Bl.) [814] 

[Vgl. den Artikel Gins in Ersch u. Gruber S. I Bd. 67 S. 345.] 


ASCHER, B. H. DTOn. Dedication of the House, adopted for the use 

of consecrating private dwellings. 8. London (Selbstverl.) 1862. 
(2 sh. 6 d.) [815] 

[Enthält auch englische Gebete für Privatandacht. Jeu'- Chr. N.403. — Der 
Ausdruck consecrating , oder das deutsche „Einweihung“ für HD'On dürfte 

leicht so missverstanden werden, als ob auch die Privatwohnung einer „Einsegnung“ 
bedürfe. Die Homiletik wird sehr industriös, aber die Salbung, welche man jetzt von 
aussen an die Dinge heranbringt, wird nicht die religiöse Stimmung bewirken, welche 
früher auch die Ereignisse des Privatlebens begleitete, ohne Aufwand von Rhetorik, 
ohne Einmischung der Seelsorgerei, ohne Ostentation vor der grossen Welt.] 

DAINK, JOS. Historia revelationis divinae V. T. 8. Wien, Braunmuller 1862. 
(2 Bl., 610 S., 4^ Th.) [816] 

[„Ganz dazu angethan, d. ultramontane Theologie zu illustriren“ Centralbl. N.37.] 

FASSEL, H. B. plä. Die mosaisch-robbinische Tugend- u. Rechts¬ 

lehre, bearbeitet nach der phil. Tugend- und Rechtslehre des seel. Krug 
und erläutert mit Angabe der Quellen. 2. verm. u. verb. Auflage. 8. 

Gr.-Kanisza, Dr. v. J. Markbreiter 1862. ([XXI] 254 S., lj Th.) [817] 
[Dieser zweiten Auflage sind als Empfehlung vorgedruckt mehre Privat¬ 
schreiben österreichischer Gelehrten und begutachtende Worte des Dr. Goldenthal. 
— Die erste Ausg. erschien 1848.] (S. K .) 

FOGES, BENED. Alterthümer der Prager Josefstadt, mit 14 Abbildungen, 
herausgegeben von David J. Podiebrad, verfasst und zum Theile nach 
gesammelten Daten des Herausgebers bearbeitet. Zweite Auflage. 8. Frag 
(Eigenth. d. Herausg.) 1862. (16, 130 S,, 1 Th.) [818] 

[Die erste Auflage dieser Schrift war bereits im Jahre 1855 erschienen. Vor 
dieser zeichnet sich die vor Kurzem ausgegebene, um fast 60 Seiten und zwei Ab¬ 
bildungen vermehrte zw’eite, sehr vortheilhaft dadurch aus, dass Herr boges viel¬ 
fache Angaben, sowohl über die früheste Niederlassung der Juden in Böhmen, ins¬ 
besondere in Prag, als auch über die spätere Geschichte der Juden in dieser 
berühmten Gemeinde beigebracht hat, unter denen die, nach handschriftlichen Docu- 
menten gemachten Mittheilungen über den bekannten Mordechai Meisel , zu denen 
wohl von Wolf (siehe HB. V, 41) noch manche Ergänzung erwartet werden darf, 
besonders hervorgehoben zu werden verdienen. Mag auch Einzelnes, wie z. B. das 

























137 


323] 

in Betreff' der ältesten Geschichte der Juden in Prag Gesagte (da nach Palackij 
Geschichte von Böhmen, Bd. III Ahth. I S. 54 der Aufenthalt der Juden daselbst 
erst seit dem zehnten Jahrhundert urkundlich sichergestellt ist) und der Versuch, 
das in F.mek habbacha über Mor riech ai MeiseVs Gattin Frommet gefällte harte 
Urtheil mit anderen historischen Zeugnissen über den Character dieser Frau auszu- 
gleichen, noch einer weiteren Untersuchung bedürfen, so gebührt doch Hrn. Foyes 
das Verdienst, mit seiner Arbeit einen werthvollen Beitrag zur Geschichte der Juden 
in der böhmischen Metropole geliefert zu haben. Ich benutze diese Gelegenheit, um 
den Wunsch auszusprechen, dass die Geschichte der Juden in Prag recht bald einen 
tüchtigen Bearbeiter linden möge, der dann freilich auch auf die Thätigkeit, welche 
ehemals die Prager Gemeiudeältesten als Vertreter der gesummten Judenschaft in 
Deutschland auch nach aussen hin entfaltet haben, — wie ich dies in Rücksicht auf 
die Juden in den Herzogthümern Braunschweig und Lüneburg in meiner, in der 
Zeitschr. des historischen Vereins für Niedersachsen erschienenen Abhandlung: „Die 
Juden unter den Braunschweigischen Herzogen Julius und Heinrich Julius“ nach¬ 
gewiesen habe, — sein Augenmerk zu richten hätte.] {M. Wiener .) 

FRIEDLAENDER, MICH. De veteribus Persarum regibus. Dissert. inaug. 8. 
Hai. 1862 (52 S.) [819] 

[Ein Versuch einer kritischen Vergleichung der oriental, (auch bibl.) Angaben mit 
denen der Griechen. S. 11 (vgl. S. 6) hätte der Verf. Richtigeres in der Abhandl. 
über Hamza’s Chronik (Uebersetz. u. Anm.) in Frankel’s Ztschr. 1845 (vgl. mein 
Handb. S. IX Anm. 2) gefunden; Legenden wie S. 10 über den Erfinder des Bis- 
millah haben gar keinen Werth, dasselbe wird Salomo beigelegt (Bastami im Litbl. 
II, 123).] 

FÜRST. Die Gottespforte. Predigt, gehalten zur Einweihung der restaurirten 
Synagoge in Bayreuth am Sabbat Nizzabim 5622. 8. Bayreuth, Dr. v. 

Burger 1862. (14 S.) (Kg.) [820] 

GERSEWANOFF, NIC. 0 HapO/iHOMT» xapaicrepfc Eiipeen (Ueb. d. Volkschar, 
d. Hebräer). 8. Odessa , Franzeloff, 1860. (IV, 84 S., £ Th.) [821] 
[Vgl. Mandelstamms Schrift, HB. III, 47N.923, welche gegen die Artikel des 
Vf. gerichtet ist.] 

II. A. Sabbolhsstunder i hemmet [Sobbatstunden im Hause, schwedisch]. 
1. Th. 8. Stockholm 1862. [822] 

[Uebersetzung der Thouyhts suyyested unten N. 839; A. Z. d. J. S. 344 
S. 163.] 

HESS, M. Rom und Jerusalem, die letzte Nationalilätsfrage. Briefe und 

Noten. 8. Leipzig, Ed. Mengler 1862. (XVI, 239 S., 1 Th.) [823] 

[Dieses Buch, iu einem Style ä la Heine geschrieben, soll geistreich sein. Der 
Verf,. „unbefriedigt von der Reform und abgestossen von der Ketzerriecherei auf or¬ 
thodoxer und hyperorthodoxer Seite, kennt nur Eine jüdische Genossenschaft, die 
uralte Synagoge,“ der er selbst vollkommen fremd geworden ist, — eine solche Prin- 
cipienreiterei eckelt wirklich an. Hier und da spricht der Verf. auch von jüd. Lit,, 
in der Ludwig Wild mit seinen „Schwalben“ und Mercier, der Uebersetzer der 
letztem, obenan stehen; nach Namen, wie Zunz u. a. wird der Leser vergebens 
suchen ').] (M. Ky.) 


*) [Vgl. die Erörterungen des Verf. (identisch mit Mos. Hess in Trier, dessen 
Notizen in den jüd. Zeitschr. 1840 ff?) in tien Chan. S. 289. — Orthodoxe und an¬ 
scheinend orthodoxe Blätter (w r ie ”Pj)cn) weisen mit Wohlgefallen auf diesen 
riD'HC'n“» dessen Begriff der angebl. „uralten Synagoge“ und ihrer Zukunft die ra- 
dicalstcn Reformen bedingt. Es ist nur zu wünschen, dass man sich dem gegenüber 
nicht dieses Buches yeyen besonnene Bestrebungen für die traurigen Verhältnisse der 
Juden in Palästina bediene. Vgl. auch Mag. f. d. Lit. d . Ausl. N.36. £*.] 
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[824 

HIRSCH, MENDEL. Die jüdische Realschule in ihren genetischen und cultur- 
historischen Beziehungen zum Judenthum und zur Gegenwart. Ein Wort 
der Verständiguug. S. Frankfurt a. M. Dr. v. Reinhold Baist. 
f 862* ^ [824] 

[Einladung88chrift zu der öffentl. Prüfung der ünterrichtsanstalt der Israelitischen 
Religions-Gesellschaft zu Frankf. a. M. ,,mit Erlaubniss des Verf. einer grösseren 
Öffentlichkeit zugeführt“ in Hirsch’s Jeschurun, VIII. Dass die Schrift ihren Zweck, 
eine „Verständigung“ herb ei zu führen, verfehlt, zeigt eine Kritik in Lehmann’s „Israelit“ 
HI, ii.20.] (Ä. K.) 

HOLDHEIM, S. Vier Predigten f. Neujahr- u. Versöhnungslag. 8. Berlin , 
Selbstverlag der Wiltwe (Weinmei>terstr. 15) 1862. (58 S.) [825) 

[Das Vom. Geiger s erkennt „die Gedankenfülle des geistvollen Theologen, die 
feine Auffassung des Psychologen, die gewandte und pikante Darstellung des Redners, 
die tiefe Texterfassung des Predigers.“ Für den specif. Standpunkt interessant ist 
S. 47: Die Ceremonien müssen „würdig zu Grabe bestattet werden“, u. S. 57: „Der 
Sabbat und der Sonntag sind zwei Brüder, deren einer kinderlos gestorben“«, s. w. — 
Der Reform-Sonntag scheint weder nS'/fl noc h Q'Q» ausführen zu wollen.] 

HORWITZ, A. u. PIEK. Erstes Lehr-u. Sprachbuch für jüdische Schulen. 3. 
Auflage. 8. Berlin , Schroeder 1862. (6 Sgr.) [826] 

( JUDE) der arme, wie ihn der grosse Demokrat Hr. Wilh. Marr besp . . . .(riebt). 
Beleuchtet v. keinem Juden. 8. Hamb,, Falcke 1862 (2^ Sgr.) |S27] 

JUDEN (die) u. der deutsche Staat. 6. Aufl. gr. 8. Hamburg 1862. geh. 
(Meissner’s Verl., (| Thlr.) [828] 

[Die Grenzboten empfehlen dieses Buch (!) als Gegengift für das von M. Hess 
N.823.] 

(KAYSESLING, M.] Vollständige Widerlegung der wider die Juden erhobenen 
Anklagen und Verläumdungen. 8. (s.l.ea.) (24 S.) [829] 

[Der ultramontanen Presse in Klingnau. St. Gallen u. a. und den durch die 
Emancipation hervorgerufenen jämmerlichen Agitationen gegen die schweizerischen Juden 
wurde in diesem in circa 5500 Expll. verbreiteten Sehriftchen nicht ohne Erfolg ent¬ 
gegen getreten.] 

KÖHLER, AUG. Die nachexil. Proph. 2. Ablh. Die Weissagungen Sacharja’s. 
1. Hälfte, Capitel 1-8. 8. Erlangen, Deichert 1861 (VIII, 250 S., 

28 Sgr.) l 83 °l 

[Zu weitschweifig, nach Ceniralbl. N.35; vgl. HB., v. J. S. 38. N.113.] 

LUZZATTO, S. D. Lezioui di Teologia morale israelitica. 8. Padova, Tipi 
di A. Biancbi 1862. (VIII, 135; 2fr., mit Portrait 3 fr.) [831] 

[Ein Collegienheft v. J. 1832, wovon 47 §§ in der Rivista Israel. 1840 abge¬ 
druckt waren, behandelt die Pllicliteu gegen den Nebenmensclieu, wie sie nach An- 
schauung des Vf. aus Bibel und Tradition hervorgehen, gegenüber der arabischen Schule, 
„deren Moral eine mehr asketische als sociale“ (p. IV), von den Mystikern über die 
Maassen sublimirt, für die mittelmässigen Geister nicht ansreichte, ja Männer wie 
Maimomdes zur Intoleranz trieb (p.40). Er verwirft auch vereinzelte intolerante Aus¬ 
sprüche im Talmud u. s. w. als dem Geiste der Tradition zuwider und durch Verfol¬ 
gungen hervorgerufen (p. 35). Der allgemeine Zweck der Ceremonialgesetze bedingt 
ihre ewige Verbindlichkeit, die Aufgabe derselben wäre ein Abfall von Gott (p.21,23). 
In wie weit die letzte Entwickelung derselben sich mit dem socialen Charaeter des Juden¬ 
thums vertrage und historisch eine über die philosophische hinausgehende Askese 
bewirkt haben möchte, ist freilich nicht untersucht. Warum aus dem Principe der 
„Selbstliebe“ (p.4) nicht auch die Pflichten des Menschen gegen sich selbst abgeleitet 
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werden, ist nicht abzusehen, und bei der Trennung der Moraltheologie von der ntualen 

/p 23) _ welche Distincrion freilich der mehr arabischen, d. h. wissenschaftlichen 

Richtung entspricht — scheint es fast, als oh jene nicht eben so natürlichen Ursprungs 
wiiren. Der Satz (p.95): „Wer seine Wahl (einer Frau) nach irgend einer andern 
Rücksicht, als der gegenseitiger Neigung bestimmt, sündigt gegen die Natur^ der Ehe 
und verräth sich und seine Genossin“ ist ein rein subjeetiver, und beweist, dass aueü 
die moralischen Begriffe der Juden einer Verfeinerung fällig sind. Einzelnes scheint 
ms unangemessen und ungenau; so z. B. p.31 die verfängliche Stelle Exod. 11,2 als 
Beweis für die Bedeutung von injH (P* 31 )’ TOD pDlj; (P- 33 ) ^deutet Studium 
(vgl. p.89), die Weglassuug von N’yH ID (P- 68 ) ist begreiflich, aber dann 

die Verallgemeinerung des Verbots bedenklich; Dmi? T»DK (P- 50 ) heis8t wohl 

mehr als Moli merita pittu. In einem Lehrbuch* welches Erwachsene zu den Quellen 
lührt, müssen die Belege vollwichtig und unbedenklich exact sein.] 

MACAULAY, III. B. Uebtr die Judenfrage. Aus dem Englischen v. P. S 
Bauer. Mil einem Vorworte von JE. [AegidiJ. 8. Hamburg , Bo^es. 

und Gebier tb62. (31 S., 3 Sgr.) t 83 ^ 

[Ein Gelegenheitsschriftchen eines Historikers ersten Ranges, m welchem die 
Quintessenz der s. g. Judenemancipationslrage mit wahrhaft klassischer Scharfe und 
Bündigkeit erledigt wird. Sollen wir mehr bedauern, dass es noch oder erst nach 
MO Jahren ») in e. Uebersetzung verbreitet wird? So lange bat nicht allein die hier 
ms allen Schlupfwinkeln vertriebene Sophistik hundertmal dasselbe in Rede u. Schrift 
wiederholt, sondern auch die Entgegnung nicht selten nach schwachen Mitteln ge¬ 
griffen. Sollte es nicht endlich Zeit seiu, sich in der ausgedehntesten Verbreitung 
«.iaes durch seinen geringen Umfang besonders geeigneten Schriftchens, wie as vor 
liegende, zu einigen, uud den „Wiederkäuer“ lauten zu lassen?] 

• ) Vgl. HB. III S. 20. Die Vorr. giebt das J. 1831 an. 

MARKS (Prof.) Sermons preached on various occasions at the West London 
Synagugue. Vol. II, published at Ihe request of the Council ofFounders. 

S. Jjöndon, A. W. Bennett 1b62. t 83 ?) 

[Der Vf. erlaubt sich in seinem apologetischen Eifer die Behauptung, »dass in 
den schlimmsten Tagen der Verfolgung . . . die Synagoge nicht verfehlte, die religiösen 
Uebtrzeugungen Andrer zu respeetimi“ (Jew. Chrun. N.399); das ist eine leere Redens¬ 
art oder eine geschichtliche Unwahrheit, die man am allerwenigsten in einer polein. 
Stelle anbringen darf, ohne eines Widerspruches gewärtig zu sein. Die Juden konnten 
und können vernünftiger Weise nicht solche „religiöse Ueberzeugungen respectiren, 
in deren Namen Ungöttliches und Unmenschliches begangen worden. Aber ihre einzige 
Wehr und Waffe waren Gebete, und in ihnen musste das natürliche Gefühl einen 
entsprechenden Ausdruck finden, wie es der Historiker Zunz (Synag. Poesie) dargestellt. 
Aber unser Kanzelredner scheint in der Literatur seiner Vorträge noch bei den 
„Gottesdieustl. Vortr.“ zu stehen, s. Jew. Chron, N.377 u. 378 p.6.] 

310RTARA, M La famiglia Sermone recit. il /mnn HDiün ODE/ . 12. 

Mantova (Tipogr. ßenvenuli) presso Faulore. 1862. ( 15 S.) [834] 

[Eine elegante Rede über die religiöse Bedeutung des Familienlebens.] 

REICH, 1GN. Beth Kl. Ehrentempel verdienter ungar. Israelit. 4 
jedes mit 2 Helten. 8. Best, Selbstverlag 1858, 59, 60, 62. _ 

[In sämmtliehen 4 Heften sind folgende Biographien: J. Bach, Prediger in Pest, 
Benedikt M„ Landesrabbiner; Breier Ed.. Romandichter; Biedermann M. L.; Rohn 
Vlbeft; Dukes Leop.; Rah Eger Akiba; Friedmann Ign.; Dr. Gross F.; Dr. Gniby 
D.; Guttmann J.; Horwitz L„ Schriftsteller; Hauser M„ Virtuos; Joachim J„ \ir- 
iitos; Dr. Joachim W.; Kunizer Moses; Löwensohn Salom.; LöwyBernh.; Mandell 
David; Matzel Ascher; l)r. Mandel L.; Mauksch Mor., Gründer eines Taubstummen¬ 
instituts in Ungarn; Neumann M. S.; Dr. Oesterreicher J. M.; Rosenthal Eiiah; 
Rözsavölgyi M„ Nationalcompositeur; Singer Ed., Virtuos; Stern M. E.; Schey Phil.; 


Hefte 

[835] 













Edler vonKoromla; Schlesinger Sulka; Sonnenthal A., Hofschauspieler; Spitzer B. S., 
Schiffskapitän; Weiss Gab., Major; Wahrmann Isr., Rabbiner in Pest; Dr. M. Zipser, 
Rabbiner in Rechnitz und endlich Dr. Fischhof A., Reichstagsabgeordneter. Auffallend 
und bezeichnend ist die grosse Zahl der Virtuosen. — Vgl. HB. II n.596. Den Ch. 
d. J. S. 268.] (0. Oppenheim.) 

RELIGIONSLEHRE. nttTTID m nw. Anfangs-Unterr. in der mosaischen 
Religion für die I. u. II. Klasse der israelitischen Religion im Kaiserthum 
Oesterreich. 8. Wien, k. k. Schulbücher-Verlag 1861. (44 S., geh. 

10 Kr -) [836] 

— PIEFVID rn. Mosaische Religionslehre für die III. u. IV. Klasse der isr. 
Volksschulen im Kaiserlhum Oesterreich. 8. daselbst 1862. (21 7 S., 

geb. 33 Kr.) [836 bl 

[Der auf dem Titelblatte (wie dies bei allen Werken des Schulbücher-Verlages 
der Brauch ist) nicht genannte Verf., Marcus Winter. Schuldirector und Religions¬ 
lehrer in Krakau, ging von der löblichen Idee aus, einen stufenmässigen Leitfaden 
der Jugend zu liefern. Eine ausführliche Anzeige in „Neuzeit“ N.21.] ( O-m .) 

SALOM, M. A. Sulla proposta di un Collegio Rabbinico Italiano. 8 . Padova, 
(Prem. P. Prosperini) 1862. (15 S.) [8371 

[Der Vf. bezeichnet die Schwierigkeiten der Errichtung eines neuen Instituts 
und die Vortheile des Anschlusses zur Erweiterung des in Padua bestehenden. Das 
S. 15 erwähnte Atto etc. ist mir unbekannt.] 

STRICKER, J. P., Geschiedenis van het Joodsche volle van de Babylonische 
gevongenschap tot de Körnst van J. C. 8. Arnhem , van der Wiel 
1662. (f. 1.20.) (R-t.) [838] 

THOUGHTS suggested by Bible textsj adressed to my Children sqnare 32. 
London , Longmon 1859. (216 S., 2^ Sh.) [839] 

[Vgl. oben H., A. N. 822.] 

TISCHENDORF, CONST. Aus dem heiligen Lande. Nebst fünf Abbildungen 
in Holzschnitt und einer lithographirten Tafel. 8. Leipzig , Brockhaus 
1862. (XII, 376, 2-J- Th.) (S. K.) ‘ [840] 

VERHANDLUNGEN der am 25. u. 26. März 1862 in Prag versammelten 
Vertreter der israel. Cultusgemeinden Böhmens über den Entwurf einer 
Cullusordnung. Nach stenogr. Aufzeichnungen, 8. Prag, S. Bensinger 
1862. (24 Sgr.) ‘ [841] 

[Das Bestreben vieler moderner Prediger u. Rabbiner nach einer auf ihre Stellung 
gegründeten Macht mag mit Recht oder Unrecht „hierarchisch“ genannt werden, es 
existirt, und wenn die Herren so viele fremdartige Dinge nr.d Namen, wie „Con- 
firination, Einsegnung, Geistlichkeit, Ornat“ u. s. w. zur Geltung gebracht, so müssen 
sie es hinnehmen, wenn ihren mit einem Fremdwort bezeiehneten Bestrebungen nach 
geistlicher Macht und neuem Firlefanz *) eine Reaction entgegentritt, welche den 
s. g. „Geistlichen“ alle Wege zu weltlichen Verirrungen versperren will, indem sie 
dieselben aus den Kreisen nicht bloss der Verwaltung sondern auch der Berathung 

*) Welche Bezeichnung verdient folgendes Benehmen. Der junge Rabb. Schm, 
in Pr. in M-n., der vor der gelehrten Welt sehr viel mit Philosophie und Arabisch 
(das er kaum lesen kann) paradirt, will es durchsetzen, dass in die Leichenordnung 
seine Anwesenheit im Ornate aufgenommen werde, und glaubt den Mangel an Erfolg 
dem Widerspruch eines (Dr. Br.) zuschreiben zu müssen, welcher nicht nur 

seit 25 Jahren in der gelehrten Welt als Schriftsteller in deutscher und hebräischer 
Sprache rühmlich bekannt, sondern in seiner Gemeinde als einer der edelsten und 
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848] 

ausscbliessen möchte — eine Theorie, die, da unausführbar, und darum auch ander¬ 
seits unschädlich ist, wo das Ansehn des Rabbiners auf Facht&t-f^/t beruht. — Da 
die Oeffentlichkeit begreiflicher Weise in Händen der einen Partei ist, so schadet 
es nichts, wenn, wie in diesen Verhandlungen, auch das andre Extrem einmal laut 
wird»] 

WIDERLEGUNG s. Kayserling. 


2. Journallese. 

Allgemeine Zeitung N.265 ff, Beilage: 

„Ueber die neuesten Forschungen und Entdeckungen auf dem Boden der 
alten Cultur u , von Julius Braun. [842) 

Berliner Revue , 30. Bd. 8. Heft: 

„Etwas Jüdisches aus Wien.“ 1843] 

Blätter f. lit . Unterhaltung N.34: 

„Heinrich Heine und Moritz Moser.“ [8 44] 

EvangeL Kirchenzeitung , 71 Bd. 2. Heft: 

„Die Astronomie und die Heil. Schrift.“ — „Die Juden und der deutsche 
Staat.“ [845] 

Godgeleerde Bijdragen voor 1802. Heft C S. 479-484: 

„Nog iels over den nnam Peshitlö (Nr.ü't&'B) der oudste Syrische Bijbel- 
verlaling.“ Von Dr. J. P. fi. Land. [846] 

[Gegen N 748. — Nach Dr. L. sind folgende drei Fragen zu beantworten*. 1. 
Was bedeutet, nach Analogie der Sprache, das Wort (iuase.) oder fcnü'tTB 

(fern.) als Epitheton einer Bibelübersetzung? — 2. Wer bat ursprünglich das Wort 
von einer solchen Uebersetzung gebraucht? — 3. Welche Eigenschaft des Werkes 
wollte derselbe damit bezeichnen?] 

— Heft 7 S. 529-601 : „De heemelvaart van den profeet Jesaja.“ 
Von P. in U. [847] 

[Holland. Uebersetzung eines äthiopischen Pseudepigr. mit kurzen, zum Theil 
erklärenden und mit der lat. Uebersetzurig vergleichenden Anmerkungen, u. einer 
ausführl. literarliist. u. krit. Einl., worin u. A. Jolowicz’s „Himmelfahrt und Vision 
des Proph. Jes.“ (1854) gegen Dillmaim’s Art. in Herzog’s Realencyklop. vertheidigt, 
Talmud, Midrasch, Jezira, Sohar — aher, wie es scheint, aus mittelbaren Quellen 
— citirt wird. — S. 608 desselben Heftes enthält eine anerkennende Besprechung 
v. Kayserling’s Mendelssohn, vgl. U'eekhL N.4.] ( R-t .) 

Navorscher, N. R. Dl. II p.231,262,289 : 

„Het Pascha der Israelieten Veiklaring von Matth. XXVI, 2. [848] 

[Eine Anfrage über die bekannte chronologische Schwierigkeit von „Alpha“ und 
eine, namentlich auf die betreffende neueste Literatur hinweisende Antwort (auch be¬ 
sonders abgedruckt, 8 S.) nebst Nachtrag von „Jota“ (wenn ich nicht irre, M. Roest) 
nnd H. M. C. v. 0.] 


— idealsten Männer verehrt ist, — der aber wegen seiner Opposition gegen die 
Kulte von der Kanzel herunter als Repräsentant einer Richtung proclarnirt wird, die 

— das Judenthum auflösen möchte u. dgl. Soll man sich dann wundern, wenn 
die Frankfurter die Predigten ihres Rabbiners contrultiren wollen? 














[849 


Theologische Quartalschrift 1862, 3. Heft: 

„Das jüdische Synedrium und die römische Procuratur in Judäa.“ Von 
Langen. [849| 

Tijdspiegel (De) 1862. Juni-Heft S. 417-434: 

„Het Profetisme.“ Von J. C. Mattheg. [850] 

Unterhaltung am häuslichen Heerd, her. v. Gutzkow N.36: 

„Zur Judenfrage.“ (85 t) 

Zeit sehr* d. d . m. Gesellsch. IV. Heft S. 714: 

„Neuere Mitteilungen über die Samaritaner, besprochen v. Geiger.“ [852] 
[An Heidenheim's deutsch. Vierteljahrschr. (vgl. HB. IV. 118N. 376.) geknüpft, 
hauptsäcbl. identisch mit dem hebr. Aufs, in p^nn VI, 18.] 

— S. 728: „Der Baal in d. hebr. Eigennamen.“ Von Penis. [853] 

— S. 732: Bartholomäus, Ptolemäus.“ Von Denis. [854] 

[’O^n »st rvnN (Targ. 1 M. 49,5), daher die Beinamen Philadelphos u. s. w.] 

•— S. 733: „Ueber den Namen Damask und Damast, ein Nachtrag zu 
dem Aufsatz üb. d. Ausdr. „Mosaik“ (Bd. 14 S.663).“ V. G. M. Redslob. [85 5] 

[S. 740 kommt der Verf. auf ein sehr wichtiges und fruchtbares Thema der 
hebr. Etymologie, welches noch brach liegt, obwohl seit zwanzig Jahren, zunächst 
vom Standpunkt des Neuhebraismus, darauf hingewiesen worden, dessen einzelne Bil¬ 
dungen man als abnormal bezeichnete, während ihre Analogie im Althebr. (schon 
von Ibn Gannach hervorgehoben) vielmehr darauf führen sollte, dieselbe auf die älteste 
Sprachbildung anzuwenden (vgl. Oesterreich, Blätter u. s. w., her. v. Schinidl, Wien 
1844 S. 296). ist (^rjn) von pttfEi ursprünglich eine bunte (damas- 

cirte) Wiese, vgl. cp-) [u. nt2p"l = des Abulwalid]. Wie ptyn~n e i° Pur 1 et 
(aufgelöst. Dagesch) von p^pp, so kann y\W, "pltf aus entstehen, nach dem 

Canon, dass die Gesetze für den Ausatz von vierten Stammbuchst, auch schon bei 
der Bildung von dritten gewirkt haben. Dasselbe wäre natürlich auch auf die anderen 
Liquiden und auf das Verhältnis der Dialecte anzuwenden, wie z. B. und 

Tcn , wenn das p radical ist. Allein man könnte diesen Canon an und für sich 
bestreiten, und es ist gut, dass R. auf die Analogie von hinweist, um n^p 

— u. dgl. zu begründen. Ich bin schon lange zu derselben Anschauung über 

s ecundäre Stämme — w r ie ich solche in uieineu Vorlesungen über Geschichte der 
neuhebr. Sprache bezeichne — gelangt, indem ich davon ausging, dass der nachbibl. 
Hebraismus nicht eine ganz neue Fortbildung sei, wie schon Abulwalid die an¬ 
geblichen Anomalien des Neuhebr. aus dem alten Hebr. deducirt (vgl. Litbl. d. Or. 
1842 N.12-14 und Oesterr. Blätter her. v. Schmidl 1844 S. 296). Die Ansetzung 
des p an starke und schwache Stämme (vgl. Geiger , Spr. d. Misch na 23, Dukes 
S. 71), so wie die merkwürdige Uebereinstimmung vieler arabischer Wörter mit ersten» 
rad. j oder . (durch V. od. VIII. Form vermittelt), hat mich darauf geführt, den¬ 
selben Vorgang im Althebr. anzunehmen, wie ich auch pQ# für ppp (Luzz. ß proleg. 
p.100) aus dem Af y el ableite. Man gewinnt so ein weites und fruchtbares Feld für 
die Etymologie, zwar mit besonderer Rücksicht auf die sicheren Analogien der ent¬ 
wickelten Sprachgesetze vorsichtig einzuschränken, aber jedenfalls angemessener, als 
das willkürliche Spiel eines angebl. „Semito-Sanskritismus.“] 

— S. 759: „Ueber einen neuhebr. Ausdr.“ V. X. Richter. |856] 

[Hr. R. (Prof, in München) belehrt mich dass niD’nm HTI2 ( im 

Landau’schen Verz. HB. I S. 101) zusammen „Conventions-Münze“ heisse. In dem 
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gegenwärtigen Stadium dea Hebr. ist in der That auch eine so widersinnige Be¬ 
zeichnung nicht unmöglich!] 

Zeitstimmen aus der reformirten Kirche der Schweiz . Red. G. 

Lang. N.15f.: 

„Das Buch Hiob 44 (Forts, u. Schluss) Von E. 0. Schellenberg. [837] 

3- Cataloge. 

Catalogus Codcl Orient. Biblioth. Acad. Reg. Scientiarum, quem a cl 
Weljerso inchoatum, absolvit et cd. Dr. P. dt* Jong. 9. 7 ,ugd. Bat., h. 
J. Brill 1862. (XX, 318 S ) l 859 l 

[Die ersten, schon im J. 1844 gedn 64 S. enthalten u. A. die ausführliche Be¬ 
schreibung eines hebr. alten Cod.: niIV?D u,, d nij*pi geschrieben von Simcha b. 
[sak (vielleicht Abschreiber von Kennic. 5 bei Zunz , Z. G. 210) '); hingegen können die 
Worte rnn^cn unmöglich einen Compilator, vielweniger einen ,,Autoi (!) 

Isak b. Simcha und Vater des Schreibers, identisch mit Isak b. Samuel b. Simcha (!) 
bezeichnen, sondern dieser Besitzer des Cod. ist wohl der Sohn des Copisten. Die 
HS. verdiente die Beachtung Znnz’s. — In einem syr. Cod. (p.17) linden sich me- 
dicinische Aphorismen eines jüd. Arztes Josua (m Höschel), welche Scbaaf seinem 
Bruder sandte; vielleicht wissen unsere holländischen breunde Näheres über ihn. 
— Auf die Beschreibung des sqmaritan. arab. Cod. (p.48) hat schon Jiiynboll auf¬ 
merksam gemacht, über die neuesten, für die hebr. Sprachkunde interessanten Mit¬ 
theilungen Mitdeke's in den Gott. Anzeigen soll später berichtet werden, wenn mir 
dieselben bequemer zugänglich sind. Die Schriften der Samarit. stelle ich in meiner 
jüd.-arab. Bibliothek zusammen. Zum Namen (p-59) vgl. "p’l"! (Verf. von 

rniy IT"0 a * so s *cber Duu'tik. Die Geschichte des Juden n-pli? 1DM (p-78) habe 
ich in meiner „polem. u. apolog. Lit,“ aufgenommen; über (des Daniel p.79) 

vgl. Mcott. p.88-90. 1\ 115 werden Gedichte des Juden (angebl. Renegaten) Abr. 

Ihn Suhl (hier noch "2M p) nach gewiesen, über welchen s. Jetv. Lit . §20 

n.7, II. Ch. VII,1089 n. 13758. — Wünschenswert wäre Näheres über rp.ED (P-202 
n. 13) wegen dieses vielfach besprochenen Ausdrucks in Saadia’s nijn.H DI^IOND 
p.23 ed. Leipzig (wo die Amn. v. JsUimk Sabbatbl. 1846 n.14); vgl. mein: Die 
fremdspr. Klein. 8. IC A. 33, Litbl. 1850 8. 349. — Hr. De Juntf wird bald einen 
weitern Band des Catal. der Leydn HSS. herausgeben, welchem wir mit Spannung 
entgegensehen, da er vielfache Berührungspunkte mit der jüdischen Literatur dar¬ 
bieten wird.] 

») Zun* theilte mir, nachdem Obiges geschrieben war, Folgendes mit: „Simcha 
b. Isaac Kohen fiel in W T orms A. 1096; Simcha der Schreiber, Sohn Jehuda’s aus 
Nürnberg, lebte 1272 in Worms ; etwa 30 Jahre später ebendaselbst. Jehuda b. Simcha 
(Jehnda h. AscherRiga92f. 45b),vielleicht des Vorgenannten Sohn. A. 1349 ist in Worms 
ein Simcha getödtet worden, dessen Sohn Natan 1377 dort wohnte. Isaac b. Simcha 
Gansmann. Schreiber des Cod. Hamb. 37, war, wie der Inhalt lehrt, ein Zeit- und 
wohl auch ein Ortsgenosse des Mahril; vermuthlich derselbe, der den Cod. Luzz. 
Gl^D IV, 178) — wahrscheinlich im Jahre 1414[n"nD] — geschrieben. Um 1550 
lebte Simcha Gansmaun aus (Wiener Catal. S. 99.), welches Wort daselbst die 

Stadt Worms bezeichnen dürfte, da ein Eljakim aus Worms“ als Besitzer 

jener Handschrift genannt wird. Daher scheint mir der Schreiber Simcha b. Isaac 
nach Worms und in die Zeit um 1400 zu gehören: ersteres würde aus dem Ver¬ 
zeichnisse der Selicha’s zu ermitteln sein. u — „Senicha [sic] b. Schelomo hakohen“ 
soll nach Lilienthal „das MS. ; * 10 im J. 4946 geschrieben haben, während darin ein 
Werk aus dem X11L Jahrh. vorkommt. 
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4. Miscelle. 

Montefiore (Lady Judith), die Gemahlin des Sir Moses M., Theilnehmerin 
an »einen Reisen, Verfasserin von zwei anonym erschienenen Reisetagebüchern 
(vgl. Jew . Chr . n. 408) und andern noch handschriftlichen, geh. 1784, 
starb am Ausgang des J. 5622, 24. Septemb. 1862. Necrolog in Jew. 
dir. N.407. [859] 


II. Vergangenheit. 

ßibliotheque de feu Joseph Almanzi 

par S. I>. Luzzatto. (Conlin.) 

anw nsp a’nro ,-anan t ra>n:> , imn ''-\b JODH pDJ? 229 

. nnrwoi uoo onrw Mroi 

Papier. 19. 14. lj t Autographe du celebre Joseph Cohen. 

,'n y2o rr n^no , nn« ly» nlno rflKm 230 

Papier. 20. 14. Feuilles numerotees 365. Ecrit vers le 1640. 

Autographe. Inedit. 

nrrro , nn« ij/bt \o'-\n Efl-pö cy moa* pddo 231 

. D'EH 'T 

Papier. 19.14. Sept feuilles, ecriture de Tauteur Samuel Portaleone, 
vers 1640. Inedit. 

. d’eh 3*’ , *"Eni» nDN K71TS I- 232 
. d’et x'b ,no'i -mna3© inito nn# '’s 1L 
. D’En 'i , |1^J3 mnjn cj; niJ nDS“l UI. 

•□’si 'j ,('■> icn c*03 »nomn») D’&OIDNI D’^JD "HD IV. 
i'i?3 D~a hini , insn nci'ti 13 cj”n ‘-\ü D’E/rn V. 

.(Casale) iwop 

Papier. 22. 15. |i-, Ecrit. italienne mod. En parlie inedit. 

nujrcnm d’dve nspi ^W 3 jn nnni« cp >twd jnm n?Dn “HD 233 

. D'DE"lj 'n^3 

9 

Parchemin. 8 V. 6. 4*. Ecrit. espagnole. 

. «"in noy Nepi yy , o'JO'o n"B , ,_ uo ^>KJru -n*mo n’lüT 23,1 
Papier. 21. 16. I V. Ecrit. ital. moderne. Inedit. 

, d"b me/ d~3 NS 031 , c\s‘i^3 D'Bi 'n ,j“Yn££/ ’HDj I- 235 
. U3EJN3 mcipo iNtri KS3j;o i'i’i , j"3t£n n*CB 
t)*in nti pisn ]'3313 ,»npon ^3 by yvw nn^in pjo “iBD II. 

. D'Bi j'o , (naVnn diei? mp *oncn ’d) 
mtn nwa (-oneni ison C3tp ’^3) irQltSTl "HD’) UI- 

. C3’BT ') , CBIinO 
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.D'sn i"3 ,dp »bn , tilgen bjn nnnn by ’ r pn by D’plD^J IV - 
. c’st ‘i , bn"ip’ p« nEüi vbri ptsrom mUDH miSJ V. 
v*p ,nnrn by , nbn nun' -o pns> 'n 1 ? NH) rijJ?D VI. 

.(d’ojib ’na esu iedh) pn« *p nom , d’bi 

Papier. 20. 16. 4. Ecril. alltmande du 16 me siede. En parlie inedit. 

-njn ,d'di n*’ ,ncE nirbn j“co by pbip ’"mo 'ttHin I- 23fi 

• dp , mnsi pn o*n '= 

.«li ’sn ,V*t P'inD'n’nno 'ib 2 &Q 'D ’j'"! H- 
«l’ub pna» -i’neD *|ib«n »so ,2*3 ‘ a nirbn , J'ED by HI. 

. D’Bl '3 ,1'3’ 

n’iaiy n'nnoi n'nbi P’vpa n»nno -Vinn , j’CD by IV. 

(]ibip ''ine) p'rnno '»rin er* ,(x-\nD*ira) (‘nt 
. D’El '1 , HDUm 3blb H31D NDI’ n'~l b]! n'übl 
,(cnbnn3 nsp iDn ,D’pcE m"’p) p'mnc nDlt^n ’pDö V. 

.mji’V« 2 mm dpi , i'iy n:pr lanrj 
.□'Ei d’’ , onnw pbip ’*nc □’pnD VI. 

. d’ei 'i , nnns moixc cnipbn , onsun ’didu nsp by VII. 
by (’on "i'jra »bito 'pbü’N) enas na rppin tW’D/'D VIII. 
d'Bt a"’ njn .(-sm d’ei 'ü) oa'em iu ,wy\ym “i3®n 
.* D’mon d'iuno r.D3 pitei (’nn Pen' ab) nunnpjiD b":nb 

. o'et '3 "ncNi,, b’nr.a ~nx ^3, crsiDi^sn noio IX - 
. D'Bl '3 (DHWO N3 Hi ’O) fOH ]Djin' 'lb D3'üin 2I"OD X - 
b’nu na) «arans mbnpb N'aenn n^pp "iDID n!"Din Xi - 
( 3 .p’ 3 n d'bi 'a (bau ~’n i'baa nsjn ivy 
.D’Bi '1 (nsp nni’i iaba 3 loa) na"4na nuianp XH- 


’) Le signalure de R. Obadia (cf. Cod. 183) est tn» riHDI^. Peut-6tre 
c’est le meme, donl fail mention Salornon Urhino ä !a fin de son "ijno 
et en elTet ils etaient contemporaios, — Je pensais que fcO’ etait l'abbre- 
viation de btt lnorr^’, et que R. Obadia Pavait adoptee pour faire allusion 
au texte 1. Reg. 18, 3. Cependaut une famille portant le nom Jare existe 
encore ä Älantoue, [cf. Catal. p 2907, et Joseph Jare etudie meinte- 

nanl dans ce College Rabbinique. Dans le n"D VII, 124 ligne 5, au lieu d’ 
"|T pn$P il faul Iire p"l’ Jarak. 

*) [Mr. Luzzatto n”a pas pu comparer le livre imprim^ {Catal. p. 843), qui 

semble etre le meme que le MS., qui commence cn“Qtf y "lD H-pin UN 

333jn apb »rscp x;p. «<•] 

*) [Imprime, v. Catal . p.2273; la meprise de Mr. Renan, a ete, je crois, repetee 
dans la nouvelle ed. de son ouvrage snr Averroes. Une lettre de ben Adereth etc. 
est nommee dans un „eatalogue d’une collection etc.“ {Rev. or. II, 114 n. 12f), qui me 
semble une des fictions frequentes de blr.Carmoly ; aussi il n’a pas mentionne la lettre 
„d’Isac Chelo“ du meme MS. dans les „ Itineraires “ etc. (cf. Catal. p. 1102). SC] 
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yi : ('i3i) i>«?a © iran nn© nUDDH Vü «ipi© 2TDn ni XIII. 
omi 13*31331 ('oi) ©ni!> "sni c«ia niEi pin 1 ? nn naon 
,?a^aa loa) an i*a nan *ra»© n ©«i ©•« ^>d uainni 
.nan naai p©^a i*aya ihn rp njji -ins *p (im mnsa 

•(•in« *p) ttf’lpl D"13 HD XIV 
.(in« ui) mnn «*n n^ni iai« *«a© n*a :,*nj ip-® XV. 
i!>« .(*p 'sn) j>mn >a n©« n©iB3 aia nppa aina -p 
.(d-si 'n) i3apb©i ljian© H"U ’pDD F 
in) in© laa nBp©in n«i *a :mn 'oanp c"amn riDN XVI. 

. ’sm D'Si 'a («nii>nüD«n 

•d'ei 'i, jcn rruK xvu - 

nanan© n«i 3 i , naipnn r^nn non , □’"pE?n Tttf '’S XVIII. 
i3«sa» iy nipip cm« *3111 Vnna .(c’si l'a) paip «in 
r,i 3 ' 33 a nsiap '3© iU 3 n cn 1 ? pjiai©© m^ip cna c’^n 'ca 
niV’ron !>« ns 3 D^> '1© aSi p’«aa© pua, mbip cnai 
icsy ©rrem — . irea ni?ni '3© a«a «!>« ni^m v«i 
, cn’cn t© ervsa c’p'ynnc© cm «scn »a n« yi b’nna 
na«© D*i>ij> 3 B^ ©"n© P©ai© , a'pPnra an nc«ai 
©*i !>«i©’ '3a nia^a by icni «in© iai«© ©• cnninnsa 
nnaiNi ,n'©oi mbn najq 'i« ©> ,n*©an ma* by D’iai« 

©«11 Vm nyai «an nn ,minn n!?ai n'©o «in ’in *a 
in ni'© nn^ «3 ni'©« '3© n’apn r.a«n ^a« mnsa 

. laia^ 

J’y Irouvais deux fois la parole cmmpcpi (pour cn’pCJll). H parle 
de l’Armilos qui aura 6 doigls el tuera le Messias, lils de Joseph. Voila un 
passage de lingoisle ©1^3 nai CHIP ja, Ipin ja 1©/1©. H y a » ussi ,es 
I 2 m£lO; dans l'homme il y a quatre rois: I nie (cinn.11 mi©n Bin liajll 
©«in l^©), 2 33 (mnn najn), 3 nv!?a (ampj> i©« aPnn onnajn 
D'a’T.I p'Binni). — II dit que n’iaa est prds de Damasc! 
i-äini ,©'«in ]a min» n «in) via!? in« Ton rWllS X I X - 
.d’bi n’’ ,( n - 2 pn ni?©P©a iaun onanpn 
pia iji ,C'Bi 'n (’a’«'i —©a J -\b) jiyD xx - 

. c!>©ii’a «’!?na p^no 

!>« ^«naiiB ]a !>«iaia« pns* ]ii m©© ’ n ® XXI. 

man ms by painin ,«d’Bb an b«*n* 'i ii«in 

.(n"o ncy 'a ian 3 isi« j»*jn) in©« nn'a by\ ,nm ni»an© 

naiai i*©jn can mn© ^'in !?«'n> 'i by ")SD!"P DlJ’p >r ® XXII. 

O'cjiaai naanc c^nn cnaai c’ia * 3 © mm , a’B'n!» 

ava , fi r3©a nn !>«’n‘ 'i nai , !>«ia©i pns’ , am» 

*ji , n^apn n^>©!>©a aina© nn nini) . p©«i n« o*’ 
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tieo ’snuo rdr RDiy r'RD xo’er i?x'rv 'r ,3"y r*d 

‘»x’iv 'r by x^ , ua pns» 'r by pi’D ins , 3'3R n3D3 
c^ays no3 ix3 R3W3 x'R du n^ai . r”3 P3Da pbd 
du ^xn’ iixjh 1133) nn’pn ysaxc dji , ^x-r’ r^a ^>sx 
npo yim iiR3i ,dri ^x'R' XRp3 rrn i3D pso i ! xi (13? 

( 4 .mn ’133R IX DDR 

D'^131 , D’BR fb (’D’X’R D ’-\b) XD3PD ^3 ^>yi ^>3R DipB XXIII. 

□3 D31R31 , OBR3R fcHpDO n * c T 1 i'^CX iy 

R3’ri33 X1R (XX) R^>yaR 31P3R lRlXl jli?C 

. PRPX 

p 'di onn "rfc« 'di ,u:n hüdd D’D’n nn xxiv. 

.nn yn^> Knp^ nso nc/p ,mntf H2 tos ,0’En 4 b , JO'D 

Papier. 20. 14. 4 Melange de plusieurs ecritures ilaliennes de dif— 
ferents siecles. Ru parlie inedit et precieux. 

o’3rr wbai 2 n’3p3 rdxr : cn^nn , i’tfnp p3db by □'&’’iTn 237 

. GRX ^>3^ RR1DX1 n^3^ P’3p3 '’E 
Papier. 20 14. 2. Ancienne ecrilure africaine, 

.y-3XR^ nun 11D1 N‘“V1D HD’ 1 238 

. y’Dxt^ n^n 'd ii. 

n*lD3 niXRD3 ’Dl?n3 1DBR3) miCDtt’ nicipn n"D V Ö III. 

.(•S3a^>X 3P3 13 -\“bw RX'S'3’1 , pi3R ^>1XD 'R 

.’bx ijj'jn :nr6nn , pp p w"~\b d'cdrr fVljN IV. 

]”y) nana dhir'r bu ’uiiDru’io R’RBd 'r fHj{< V. 
x"s CD 'POrOD PRa Pü3B ’33R1 's Riay '3 ROn3 RS1X 
•("D'Rll,, R3113R1 "u’R331„ D”p^> 11331 "DH331,, P’DD RR1D 
.(^yn- ( a pxib 'x) ynan 'di RRiaR R33 pers ’3 3R rH3N VI. 

. 331D ’3X R3yx DRD l'SORR VII. 

. 13’^jr i'R nnaiy :Vxrd’ pxa i"3drr VIII. 

3’nxi , ddr m’mx p3DR by y"3XR^> rrx Ri3i by EflTD IX. 

.ppnDiii nixnDD3 nsp Riy 
• M’Rn >"r npnyR ,Di3't>xj^ '0 X. 

'3 R31P3 (REpD3R PXI ’a) R”^B31B ’B3n^ D "3 DRR rHJN XI. 

. D-ays 

•RS1D3 RRDfl ,(^B D’03n iyBD) D'3aRR P DnR3X n XII. 

4 ) [On doit donc lire 211 supra p.28 note 1. II y ft un auteur (fictif ?) „de 
la faruille q-^* (Catal. p. 2058), — peut-etre derivee de Ram , pere de ]n^n (cf 
Zunz, ap. Geiger, Zeitschr. III, 44a). —Pour TDÜn p N V "T C’DJ ^N‘1T 

ND'EQ y'Ul 1 /y nCD a copie MS. 51, Plut. 88 ap. Biscioni p. 535 (ed. 

in 8.) SQ 








757 oni ,(nj;e^ 'n , njo oan "Oi ^im) ooron by XIII. 
v'H n* by i"b njff3 iprjrj , o’a-6 16 , rvopj^ l2 , d’-oi^ 

[Cf.cv<<i<.p.5i5. st .] .muTBai nx'r.Voa rrm ,apy» icbbj 

. apjp 'i tapan anar mäiap nV“QN XIV. 

Papier. 19. 14. 2. Deux ecrilures, dont la derniere est de 1548 
en Italie, et la premiere plus ancienne, En partie inedit. [Suite.] 

(Almosr.inoV C % ri7N IVD), Comnientar öl.er Sacrobosco’s Sphäre nach der 
Ueberselzung des (Sal ) Ahigdor, ist in Cod. De Rossi 109, Bodl. bei Uri 432, 
Mich. 109; Hr. J. Hess offerirte im August der Buchh. A. Asher et Co. 
eine am 15. Tebet 416 (Ende 1655) in Venedig beendete Copie (vgl. Wolf 
111 p.731) für 70 Thaler. — Nach einer Mittheilung in der A. Z. d. J. S. 
536 (wo das Abfassungsjahr 1553 nur De Rossi uachgesclirieben u. grund¬ 
los ist, s. Cat, p. 1770) wird es der Besitzer „wahrscheinlich verkaufen, 
wenn es in einen solchen Besitz gelangt, dass die Wissenschaft davon 
Nutzen zieht. u — Wir haben bis jetzt noch nicht erfahren, dass Unge¬ 
lehrte dergleichen kaufen, um damit Parade zu machen. 


Berichtigungen und Ergänzungen. 

S. 23 Briefk. vgl. II, 92., Geigers Zeitsehr. S. 316. —28 Anm. s. S. 147, A.4. 

— S. 31. A. 2, Z. 11 auch diese Combination scheint Carmuly (Toldot G. J. 

S. 53) nachgeschrieben 1 — S. 45. Vorl. Z. vgl. Delitzsch. Wissen sch. S. 135 ,— 

S. 52. Anm. Z. 6 , Geiger nimmt = ann aber * n c * en P ara li e ^ en bei 

jungem Abschriften v. Karäern, die er mir angab, steht dies vor dem Monatsnamen, 
wie sonst überall (s. Catal. p. XVIII A. 11 ). — S. 59. Z. 1,2 1. Paulus, Luzzatto. 

N. 610 Z. 2 1. 1859, Coutinho. - S. 60, 61 s. Register S. IH. — S. 68 . A. 3 , die Stelle 
Synh. 4, 5 hat schon Geiger, was hat Muh. S. 105, was dem Beurtheiler in Frankels I 
Monatsehr. unbekannt war, der auch die Abbrev. „HB.“ in „Handbuch“ auflöst, wel- I 
ches 1859 erschien. — S. 83 N. 693 Z. 5: „19 (?)“ 1. 119. - S. 90 A. 1 , vgl. das 
an dem Knaben (Harpocrates) verrichtete Wunder des h. Georg bei Gutschmid , Be- j 
richte d. Vh. d. sächs. Gesellsch. 1862 S. 192. — S. 96. Ueb. Lettres Tsarph. vgl. I 
Geiger, W. Zeitschr. IV, 258. — S. 111, 2 die Schriften über Süss hat die Buch- I 
liandl. Maske in Breslau erworben. Vgl. auch: Leben u. Thaten d. berücht. Juden I 
S. O. Erzählt vom Vf. des „Musterschultheissen“ Tübing. 1853, 53 S. mit Titelk. I 
_ S. 116 . Z. 7. v. u. der Vf. des „Jmage“ soll Gauthier (Walther) von Metz sein. I 

— S.118 N. 773 vgl. auch IIB. HI,’ 71 N. 999. — S. 127 A. Z. 7 v.u. Es handelt j 

sich um das von Asulai angeführte ^13 ygi ; ich werde nachweisen, dass die- I 
ses p'tj nyü v. de Latas sei, also Carmoly u. Stern irrten. I 

foffen. *4. ® c 9 en stegifterö mußte SJlaiube« juviitfblciben; u. 91. (Sortiere 3fr., I 

Siod^be, $erlc«, Soabe, @. 2Öolf. - §rn. B-r bic 49 IHibbot ftnfc bie t>. SHafcbi citirten. £abcn «Sie 
bae ©u^tem. jurConc.? — F-l in SM- cr$. 26. £)ct.; feie *Ri<t$eil. »erben mit 5>anl benufct. 2>ie I 

toftetfebon unberbaltnißmäßige Seit. u. bringt Niemand mater. $ortyeil; mer fod allen „thrash" mufteru? I 
Soc 1858 gebt tie „ ©egentoart" nidit juriitf. SDie Sit. feit 1830 ju bejubeln fü^te nb leinen *eruf I 
_ m. Kg. 9?itte um bie ^rotb- b. 2>reif u. ftortf 9?arr. — 8. Kg. bonle. — Kk. bev 2*f. foüte I 
©ramm, anflatt Äabb. fiubivcn. Eom ®al. ©ot. habe icb leine, bon aHelij natb 9 leine W. gefcb» I 
3Hm. mobnt ftranSntlfir. 21 93en (Sonim. ©djelab üb. 3)forbecbai meifj icb nicht« mehr al« Cat p.l*>87, I 
ovn. — M. A. Ly. 3cb lomnte fo fibwer jum Sufammenfucben ber 9?ogcn. — K-t. «ntmort näct?flene. I 
SBarum gar nicht« bonB*.?-2>e laSt., feiner Seit, können ©ie mir irgenb eine «. bertäronaca ber^ I 
tebaffen, ober ben üitcl genau Obrem (lollegen 2...0 für mich geben? — Wf. 51.26 ift notbmal gefenbet I 
£cr «uff. teomöglicfc auf einmal, — Wr. 3ofef Solen ift ma$rfcb. nur encomiaft, n>ic eiafar im 2 -übe I 
äafo itäcbften«. — £rn. P. de J. Itmftiinbc jmingen mich ju biefer ftorm b. «nuoort: “1D1H ^ID Jcmm I 
nie bor, -Ql V\\D i- ©. in ^enini'« 071^ TOTO 5« «n*>e. Tk Ötabb. tafür I 
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Verzeichnis» hebräischer Werke 

yorräthig und zu den beigesetzten Preisen zu haben 

bei 

A. Asher & Co* Berlin. 

I. Verlags- nnd Commissions-Artikel. 

1. Aben Ezra. “inCN by BITS. Comment. on Esther, after another 

version. Ed. for the first time by J. Zedner. 12. London 1850. 10 Sgr. 

2. Alfasi, Is. t)"n niD^n. Compend. talmud. c. Comm. et supplem. ed. 

noviss. stereot. fol. Berl., 18 voll, complexura. Exstant l.BabaKamma, 
2. Mezia, 3. Balro. — Vol. quisque 14 Sgr. 

3. Benjamin TudeJ. myOD. The llinerary, ed. by A. Asher. 2 vols. 

London and Berlin 1840-1. cart. 8 Th 

4. Buxtorfilis. Concordantiae Bibi ed. emend. et auct. a B. Beer. 5 voll. 

4. Stettin 1861-2. 8 Th. 

5. Conforte. nnnn N"Hp. Edid., introductionem, notas, indices adjecit 

D. Cassel. 4. Berol. 1846. (2 Th.) 1 Th. 

6. Dreifuss, M. D'-flZPD mN. Officia cordis. Mühlh. 1858. 1^ Th. 

7. Edelmann, H. psn nD*l. Mise, e MSS. ed. Lond. 1853. 10 Sgr. 

8. — tt 6 T31 nbnj . Hist. Saulis Wahl. Lond. 1854. -J- Th. 

9. Gazali. p~is Comp, Ethic. c. prolegomenis J. Goldenthal. Lipsiae 

1839. br. (1^ Th.) 25 Sgr. 

10. Ginse Oxford. TNBDplN MU. Carmina inedita vet., fase. un. Lond. 

1850. ‘ 25 Sgr. 

11. Hai et Ezobi. mypn TBH fett/moitD. Text, emend. c. animadvv. M. 

Steinschneider, Berol. 1860. t Th. 

12. tiechaluz . pi^nn. Wissenschoftl. Abhandl. über jud. Geschichte, Lit. u. 

Alterthumskunde. VI. Jahrg. Breslau 1861. | Th« 

13. Maimonides. min c. Comm. Ed. noviss. stereot. 8 voll, com- 

plcxura. fol. Berolin. Exstant 1 et 2. Vol. quisque 1 Th. 12 Sgr. 

14. MUchna. ZWW'O c. Comm. optimis. Ed. stereotyp. 6 voll. 4. Berol. 

1860-2. 8 Th. 

15. Nacbmanides. p'rnn niD-’l. Disputatio pro fide jud. e Codd. MSS. 

recogn. a M. Steinschneider. Berolin. 1860. 8 Sgr. 

16. Parchi. msi “nnED de ritibus Terrain Sanctam spectantibus nec non de 

Geographia, Anliquilalibus, Nummis etc. lext. emend. et cum annotat. 
Berlin 1852. 2 Th. 

17. Schönhak, J. B. . Lexicon rabb. 2 voll. Vorsov. 1859. 2|- Th. 
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18. Siracicjes. *n*D ]21 ITD *]bi< in integrum restitutum et emend. e Cod. 

MS. a M. Steinschneider. 12. Berl. 1858. lOSgr. 

— Charta magna alba. 20 Sgr. 

19. Steinschneider, M. a collection of fahles for the use of 

Jewish youlh in the eastern countries. Berlin 1860. With engravings . 

^ Th. (sine icon. 8 Sgr.) 

20. — Titten rVENn. A syslemat. hebr. Primer for D. Sassons Instit. ot 

Bombay. With engravings, maps and the music of the anthem. Berl. 
1860." 1§- Th. 

21. Talmud babyl. "nobn c. Comm. etc. ed. noviss. stereot., 25 voll. 

fol. Berol. — Exstant 1. Baba Kamma, 2. Mezia, 3. Ketubot, 4. Kidduschin, 
Sota, 5. Gittin. — Vol. quisque 1| Th. 

22. Talmud hieros. ed. noviss. stereot. 18 voll. fol. Berol.; — 

Exslant 1. Baba Kamma, 2. Mezia, 3. Balra. — Vol. quisque *4 Sgr. 

23. Wissenschaftliche Blätter aus d. Veitei Heine Ephraim’schen Lehranstalt. 

Erste Sammlung. 1. F. Lebrecht: Handschriften u. erste Gesammt- 
ausgaben des Babylon. Talmud. 2. Th. Haarbrücker: Babbi Tanchum 
Jeruschalmi, Arab. Commentar zum B. Josua. 3. M. Steinschneider: 
Zur pseudepigraphischen Literatur des Mittelalters. Berl. 1862. 1Th. 

24. Hebräische Bibliographie . Blätter für neuere uud ältere Literatur des 

Judenthums. Redig. v. M. Steinschneider. Jahrg. 1860, 61, 62 ä 1 J- Th. 


25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 


II. Antiquarische Bücher. 

Abelsobn, J. min' ]rOT. Methodol. Mischn. 8. Wilna 1859. \ Th. 

Aderet, S. üzun unpn rrroy. 4. Ven. 1602. £Th. 

Abravanel, Is. y'm tznTD . Comm. in Proph. post, et min. fol. 

Amst. s. a. 3 Th. 

Almanzi, J. fVJH. Carm. 8. Vienna 1839. i Th. 

Anschel. '“| tED. Concord., seu Glossar, hebr.-germ. 4. Krak. 

1584. {rar.) 5 Th. 

Avicenna. p^tfp. Canon, hebr. III Ptes. fol. Neapoli 1491-2. (expl. 

venuslum.) 50 Th. 

Asulai. yyn mmo. fol. Livorno 1805. 5 Th. 

Bacharach, Jak. nWti Drob i&TPn. Histor. script. h. antiqu. 8. 

Varsovia 1854. \ Th. 

Benjainin Tudel. niJIDO. 24. Amst. 1698. (Ed. nitida.) 1 Th. 
Benvenisti, Ch. N^m ’jH. Comm. in lib. praecept. fol. Constantinop. 

1747. (laesum paull.) 4 Th. 

Bibago, Abr. nnON “pH . Theol. fol. Const. 1521. (extrem, rar.) 16 Th. 
Biblia. Venet. 5311-12 (ed. Juslinianii optima. Brunei). 3 Th. 

— P. I Pentat. Cant. etc. 1 .V Th. 

— rec. Jabionski. Subj. Leusdeni Catal, etc. 8. Berol. 1690. 1 i Th. 

— ed. Ev. v. d. Hooght. 8. Londini 1840. 2 Th. 

Boton, Abr. DMtlÖ DH^, in Maimonidem, ed. Pr. fol. Ven. 1606. 5 Th. 

Calendaria. tt'spn iy .. « N^pn • 16 * Bero, • 1751-1839. 

(Colleclio integrum fere saeculum complectens, in usum chronolog. prae- 
tereaque perutilis, nonnulla laesa sunt). 


4 Th. 


















42. 

43, 

44 

45 


46. 

47. 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 
60 


61. 

62, 

63. 

64. 

65. 

66 

67 

68 


Chemdat Jamim. W man. Rituale Knhbal. IV voll. 4. s. 1. 1763. 3 T 1h. , 
Conforte, D. Hist, lit., ed. Pr. 4. Ven. 1 746. , f 

Isserlein. nnWD . Supercomm. in Raschi in Pentat. 4 Ven. 1545. 2 Th. 
(Gabirol, Sal.) d’jOBJI TQO. Collectio Sententiarum (ex Arablco versa) 
e. Comm. anunymo. 4. min. Soncino 1484. ( Prima celebe.Tr . opeiis 
ed ., primu8que Soncinatum foetus ). ^h. 

Gaonim. pnsj nj;^. Responsa Gaonoium. 4. Salon. 1792 [rar.). 5 1h. 

, — D’JlfcOn ni31E>n. Responsa c. Praef. Rapoporlii. 4. Rrl, 1848. §- Th. 

, Gaulmyn, G. '131 HWO bw C’0\n nm. He vita et morte Mosis libri 
111, hehr., lat. c. nolis. 8 Parisiis 1629. (rar.) _ H Th * 

.Goethe, pnsn rnj Od. llerrmanu u. Dorothea. 8. Warschau 1857. 1 j Th. 
Historie . ynKDO’P. 8. Prag 1762. (Primus Uber ling. germ. puriore, 
typis hebr.) 

. Isn.ael Koben. -,1131,1. Compend. Talmud. 4. Ferrnae 1555. 3 Th. 

. Ismael Koben. riCN yil (n'lB) Resp. IIIvoll. fol. Livorno et Reggio 

1786 sq. T , Th - 

Jakob b. Ascher, n’ny üWB. Comment. Feulat. 4. Ven. 1544. 

(rar.) . ‘± Tb * 

Jakob Levi. PDlBini Resp. 4 - Crem. 1556 - ( rar ) H Tb * 

Jeruscbalmi, Abr. miON. Dogmalica Karaitica. 4. Koslow 

1846. (rar., expl. nov.) 

Comment. in Tur et Maimon. fol. 


*}DV twn. 
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& usque (oinnia quae ed. sunt). fol, >arr. 1. et a. (expl. plane 
novum, rar,) ^ 
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Maimonides. min rUE/a cum Comment. novo S. Levi, P. I. Leipzig 
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nov.) 1 Th. 
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Seder ha-Glietto. lttun "HD. Statuta. 8. Mantua 1620. ( Desid . in 

Biblioth. Bodl , Calal. N.3965), 4 Th. 

Siddur. DD12Q 1HD , 12. Ferr. 1693. (Desid. in Bibi Bodl , 
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Tirni, L). D"m N"n ü r 


1± Th. 

np’y. 4. Flor. 1803. (expl. venust.) 21 Th. 
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% Th 
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